ANLAGE
Gemeinde Eitorf

DER BURGERMEISTER zu TO.-Pkt.

interne Nummer XIV/0743/V
Eitorf, den 07.07.2017

Amt 60.1 - Bauverwaltung, Planung, Umwelt, Liegenschaften

Sachbearbeiter/-in: Michaela Stral3ek-Knipp

i.V.
BuUrgermeister Erster Beigeordneter

TISCH-VORLAGE

- offentlich -

| Beratungsfolge

Ausschuss flr Planung, Umwelt und Erneuer- 12.07.2017
bare Energien

Tagesordnungspunkt:

Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, Eitorf West |, bezliglich der Grundstiicke
Gemarkung Eitorf, Flur 2, Flursticke 915 und 916 (Ecke Ginsterweg/Nelkenweg)

| Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fiir Planung, Umwelt und Erneuerbare Energien stimmt grundsétzlich einer Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 3, bezuglich der Grundstiicke Gemarkung Eitorf, Flur 2, Flurstticke 915 und
916 zu. Der Antragsteller hat ein geeignetes Ingenieurbiro mit der Planung zu beauftragen. Alle anfal-
lenden Kosten, die mit der Bebauungsplananderung einhergehen, tragt der Antragsteller.

Begriindung:

Mit E-Mail vom 06.07.2017 hat der Grundstiickseigentiimer, iber das Immobilienbiiro DIG die Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 3 beantragt (Anlage 1).

Der z.Zt. rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 3, Eitorf West I, 10. Anderung setzt als Art der baulichen
Nutzung fur diesen Bereich WR - Reines Wohngebiet- fest. Die Uberbaubare Grundsticksflache ist
durch die Darstellung von Baugrenzen festgeschrieben. Uber beide Flurstiicke erstreckt sich ein fest-
gesetztes Baufenster mit einer Grofe von ca. 20,00 m x 14,00 m, bei einer Gesamtgrundstiicksgrofie
von 1300 m? (Anlage 2).

Die Grundstiicke sind z.Zt. unbebaut. Es ist beabsichtigt, zur besseren Vermarktung zwei getrennte
Baufenster, fir die Errichtung von zwei Einfamilienwohnhausern, festzusetzen. Hierfir ist ein Be-
bauungsplananderungsverfahren durchzufiihren, mit dem Ziel, die Festsetzungen des Bebauungspla-
nes der neuen Planung anzupassen.

Die Anderungsplanung erméglicht eine stadtebaulich wiinschenswerte bauliche Entwicklung von zwei
freistehenden Einfamilienwohnhausern innerhalb des bestehenden Wohngebietes.

Die Flurstiicke Nrn. 915 und 916 gehoéren z.Zt. einem Eigentimer und sollen eine gerade verlaufende



Grundstlicksgrenze erhalten, anstatt der heutigen abgeknickten Grenzfiihrung (Anlage 3).
Die Kosten fir die Anderung des Bebauungsplanes hat der Antragsteller zu tragen. Die Detailplanung
erfolgt durch ein geeignetes Stadtebauplanungsbiiro.

| Anlage(n)

Anlage 1: Antragsschreiben )
Anlage 2: Auszug aus dem rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 3, Eitorf West I, 10. Anderung
Anlage 3: Auszug aus dem Liegenschaftskataster



	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

